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VORWORT. 



Vor die Entscheidung gestellt, ob ich die „Grundzüge der 
ökonomischen Theorie“ in ihrem Charakter unverändert 
lassen und für eine Neuausgabe, die seit langem notwendig 
wurde, lediglich überprüfen solle, kam ich zum Ergebnis, daß 
die Entwicklung der ökonomischen Theorie und des Inter- 
esses an ihr eine erweiterte Darstellung erfordere. Diese dritte 
Auflage setzt sich daher — worauf schon der geänderte Titel 
hinweist — - eine andere Aufgabe als die frühere Fassung: 
während in den früheren Auflagen „Grundzüge“ geboten 
wurden, d. h. die Auseinanderlegung der Hauptprobleme 
ökonomischer Theorie auf der Basis des Wertgesetzes, wird 
jetzt versucht, die Erörterungen weiter zu treiben. Um nur 
einiges zu nennen: Die Frage des Zusammenhanges von 
Theorie und Wirklichkeit, des Hineinspielens der ökono- 
mischen Sachverhalte in Begriffsbildung und Systemauf- 
bau, die Lehren der Arbeitswerttheorie und ihre Grenzen, 
die Problematik des Nutzengedankens in seiner Weiterent- 
faltung bis zur Deutung des Zurechnungsprozesses und des 
Zinses, die Struktur der Dynamik auf werttheoretischer 
Basis, die Formgebung wirtschaftlichen Handelns durch Geld 
und Kredit, das Hineinragen objektiver Gedanken in die 
subjektive Lehre, gerade wenn sie daran geht, das Gesamte 
des ökonomischen Handelns zu erfassen — dies wird jetzt 
nebst manchen Detailfragen eingehender vorgetragen. Dabei 
wird dem Leser nicht entgehen, daß schon im Aufbau und 
in der Deutung der Begriffe die Intention auf das Gesamte 
des Wirtschaftsprozesses mitschwingt, wie umgekehrt auch 
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die Darstellung des Wirtschaftsprozesses selbst in seinem 
Gesamtbild und in seinen Einzelphasen npr erfaßt werden 
kann, wenn sie auf die grundlegenden Begriffe zurückbe- 
zogen wird. 

Für mannigfache Hilfe und Unterstützung bin ich den 
Herren Privatdozent Dr. J. Marsch ak und Dr. M. Mitnitzky 
verbunden, denen auch hier herzlich gedankt sei. 



E. LEDERER. 
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I. Kapitel. 

BEGRIFF UND GEGENSTAND DER 
WIRT SCH AFT STHEORIE . 

1. DER GEGENWÄRTIGE ZUSTAND DER 
WIRTSCHAFTSTHEORIE. 

ln der Volkswirtschaft ist heute noch alles strittig; selbst 
die Frage nach dem Zweck der volkswirtschaftlichen Theorie 
und innerhalb der Theorie sogar die Frage nach ihrem 
Gegenstände. Das deutet auf einen unfertigen oder 
zumindest einen krisenhaften Zustand unserer Wissenschaft 
hin. Dieser krisenhafte Zustand fällt zusammen mit dem 
lebendigsten Interesse weitester Schichten an den Ergebnissen 
unserer Wissenschaft. Das ist kein Zufall, denn immer sind 
es junge, noch problematische Wissenschaften, oder Wissen- 
schaften, in welchen neue Probleme auftauchen, die das 
Auge weiterer Schichten auf sich lenken; die theoretische 
Ökonomie steht aber heute auch deshalb im Mittelpunkte 
iles Interesses, weil die praktische tägliche Wirtschaft eine 
Fülle von Fragen 1 aufwirft, in denen sich jeder gern orien- 
tieren möchte, schon um nicht ein wehrloses Objekt wechseln- 
der Situationen zu werden. Dieses leidenschaftliche Interesse 
gereicht der Wissenschaft nicht immer zum Vorteil. Sie ge- 
deiht oft besser in der abgeschlossenen Stille enger Fach- 
arbeit, wenngleich sie ihren letzten Sinn verlöre, wenn in ihr 
nicht auch willensmäßige Impulse lebendig wären. Um so 
dringender aber ist das Bedürfnis, das, was als gesichertes Er- 
gebnis der Wissenschaft bezeichnet werden kann, zusammen- 
/.ufassen und dadurch die Aufgaben, welche der Weiterarbeit 
gestellt sind, zu umreißen. 

Um die wichtigsten Ergebnisse über die Grundprobleme 
unserer Wissenschaft in einem leidlich geschlossenen Ganzen 

l, o fl <i r v, r , Aufriß. 1 
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rlarzubieten, werden wir einen Weg gehen müssen, welcher 
in seiner Anlage von den gewöhnlichen Pfaden etwas ab- 
weicht, wenngleich er durch duftelbe Landschaft Pdirt mul 
zll denselben Erkoimtniszielen hinleilel, die der theoretischen 
Ökonomie gesteckt sind. Denn es kann nicht (he Aufgabe 
dieser Darstellung sein, alle aufregenden kontroversen auf- 
znrnllen, wenngleich in den letzten Abschnitten einiges zu den 
strittigen Fragen in unserer U issenschalt gesagt wird. Im gan- 
zen soll der Gedanke so geführt werden, daß die wissenschall - 
liehe Diskussion überall nur so weit einbezogen wird, als sie 
zur Klärung der Vorstellungen hoizutragen geeignet ist, ohne 
daß die ganze verwirrende Fülle der Argumente vor dem Le- 
ser ausgebreitet wird. Allerdings, schon im voraus sei betont - 
die Darstellung gibt nicht überall bloße Rekapitulation Urn- 
s ehender Lehren: daß dem Autor eine Ansicht des dynami- 
schen wirtschaftlichen Prozesses vorschwebt, das m wesent- 
lichen Zügen von dem Bild abweiohl, wie es meist gezeichnet 
wird, kann dem Kundigen nicht verborgen bleiben, Im übri- 
gen ist getrachtet, auf dem bisherigen Ertrag der theoreti- 
schen Arbeit, soweit er in sich schlüssig und haltbar ist, wei- 
tem, hauen. Denn tatsächlich steht in unserer \\ iss, mscl.alt 
noch gar nichts endgültig fest. So ist selbst die Beziehung 
zwischen Theorie und Praxis, .ja sogar zwischen Gesc luchte 
und Theorie strittig, heute ans der raschen Entfaltung du 
konkreten Theorie“ heraus, d. h. der „quantitativen au 
dem Buden der „qualitativen“ Analyse (Mabsiuu,). Leidei 
tritt sic oft auch als Versuch auf, die Tatsachen mnmttelha, . 
ohne ausreichende gedankliche Vorbereitung zu erlassen. Aber 
, 10( ..h immer sind die methodischen Grundlragen dieselben, 
wie sie m den Streitschriften und Suimollebs, in 

,l er Wort urtuilsdisk uasion (eingeleitet 1909 aul der iVenc, 
General Versammlung des Vereins für Sozialpolitik dunh i a\ 
Weber und Werker Sombart) und m der Erkeauitmstheorie 
Ujckkbts erörtert wurden, obwohl sich die Probleme im 
einzelnen etwas verschoben haben, und obwohl namentlich ge- 
genwärtig die soziologische Betracht ungsweise der 1 heone das 

Interesse in höherem Maße bindeö). (Siehe unten S. 46, Vom.) 
' n Aut breitestem Hintergrund Ist das Problem unserer Wissen- 

»»-* ■*» w’-l' ' r™ moX™ 

..Die drei Nationalökonomien , das nudil. nut 
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Aber auch innerhalb der Theorie, seihst soweit sie 
auf demselben methodischen Boden steht, sind die konkreten 
Lehrsätze strittig. Weder für die Bestimmung des Arbeits- 
lohnes, noch der Grundrente, insbesondere aber des Kapital- 
zinses wird man innerhalb der Ökonomie etwas wie eine 
communis opinio finden können. Ja, selbst im Ausgangspunkt 
des theoretischen Denkens herrscht Uneinigkeit, und zwar nicht 
nur darüber, w i e die Grundfragen der Ökonomie gestellt 
werden sollen, sondern o b sie in der herkömmlichen Art über- 
haupt gestellt werden sollen ? (Ist doch in der neuen Ökonomie 
die Neigung vorhanden, das W e r t problem ganz fallen zu 
lassen und es durch die Frage nach dem Preise zu ersetzen.) An- 
gesichts dieser Lage konnte nur versucht werden, so viel von 
dem Bestände unserer Wissenschaft zu erhalten, als im Rahmen 
eines einigermaßen schlüssigen Gesamtbildes möglich ist, was 
allerdings dazu führen mußte, manche früher sehr viel erörterten 
Probleme verhältnismäßig in den Hintergrund zu drängen 1 ). 

2. DIE WIRTSCHAFTSTHEORIE IN IHREN 
ALLGEMEINSTEN BEZÜGEN. 

a) Wirtschaftstheorie in ihrer Beziehung zu Wirtschafts- 
politik und Wirtschaftsgeschichte. 

Das Problem der folgenden Ausführungen ist die theo- 
retische Ökonomie. Es werden also wirtschaftspoli- 
lische Probleme nicht erörtert. Dennoch besteht ein Zu- 
sammenhang zwischen Theorie und wirtschaftlicher Praxis, 
insofern als die, Wirkungen praktischer Maßnahmen, die 
Hoicliweite wirtschaftspolitischer Handlungen erst auf Grund 
(bewußter oder unbewußter) theoretischer Annahmen ver- 
hindern auch die theoretische Diskussion lebhaft anzuregen ver- 
spricht. 

1) Wer sich Ober die Entwicklung der ökonomischen Theorie 
bis auf den heutigen Stand und ihre Methodenfragen informieren 
will, sei auf die grundlegenden Arbeiten Schumpeters „Epochen 
der Methoden- und Dogmengoschichtc“ im „Grundriß der Sozial- 
ökomnnik“ Bd. I, und den Beitrag über Deutschland im I. Band 
der „Volkswirtschaftslehre der Gegenwart“ (hrsg. von Hans 
Mayer) hingewiesen. Diesen beiden Darstellungen ist für die Go- 
Heliiclile der Theorie schlechthin nichts, weder in der deutschen 
noch in der ausländischen Literatur an die Seite zu stellen. 



4 



Begriff und Gegenstand der Wirtschaf tstheorie . 



standen und bis zu einem gewissen Grade geschätzt werden 
können. Wirtschaftspolitik ohne Theorie ist blind, weil sie 
nicht aus der Erkenntnis eines Gesamtziisanmteiihanges han- 
delt, infolgedessen isolierte Maßnahme bleiben muß. Sie wird 
im besten Falle Wirkungen von heute auf morgen erzielen 
können, aber nicht imstande sein, auch die Fernwirkimgen 
mi t in die Rechnung einzustellen, welche oft den angestrebten 
Erfolg vernichten. Wollen wir aber wirtsiohältspolitisoh zweck- 
mäßig handeln, so müssen wir auch die aufeinanderfolgenden 
wirtschaftlichen Zustände miteinander in Verbindung setzen, 
also auf die Gegen- und Fernwirkungen achten, Gas können 
wir nur, wenn wir ein geordnetes Gesamtbild der Wirtschaft 
vor Augen haben. Dieses aber müssen wir durch Beziehung 
auf die Grundbegriffe und innere Verknüpfung derselben 
gewinnen, also durch Theorie. 

Dasselbe gilt von der Ge schieb t e. ■ - VYirtsckaits- 
geschiclile ist zwar nicht die Aufgabe dieses Buches. Aber 
keine wirtscliaftsgeschiclitliclie Darstellung ist möglich ohne 
den Gebrauch theoretischer Begriffe. \\ ie kann ich lut- 
saclien beschreiben., ohne sie zu ordnen, und wie kann ich 
sie ordnen, wenn ich nicht über die Gesichtspunkte verfüge, 
die mir eine Ordnung erst ermöglichen \\ ie viele wirtschafts- 
geschichl liehe Arbeit ist nutzlos vertan worden, weil sie 
nicht auf der soliden Grundlage einer brauchbaren Systematik 
ruhte, und wie nahe liegt die Gefahr, Wirtschaftsgeschichte 
als bloße Staaten- und Verwaltungsgeschichle aufzufassen, 
wenn die ökonomisch-theoretischen Begriffe fehlen, um 
die wirtschaftlichen Tatsachen zu ordnen und in ihrer Ab- 
folge verständlich zu machen. Diese Beziehung auf Wirt- 
schaftsgeschichte und Wirtschaftspolitik ist aber eine über- 
wiegend einseitige; streng genommen kann die Theorie diesen 
beiden Disziplinen nur gehen, aber wenig von ihnen empfangen. 
Bloß in e i n e rn Sinn ist es gegenüber der W irtschaftsgoschichte 
etwas anders. Davon wird bald unten die Rede sein. 

b) Wirtschaftstheorie und Gesellschaftstheorie. 

Wichtiger noch als der Zusammenhang mit W irtschafts- 
geschichte und Wirtschaftspolitik ist für die I hcorie der Zu- 
sammenhang mit der G e S e 1 I s c h a f t s w i s s e n s ch a f t. 
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Denn die ökonomische Theorie gehört offenbar zu den Ge- 
sellschaftswissenschaften. Wie fügt sie sich in den Rahmen 
derselben ein ? Ist sie bloß ein Anhängsel der Soziologie 
oder als Theorie der Mechanik wirtschaftlichen Handelns 
von der Auffassung über die Gesellschaft unabhängig ? Da 
diese Fragen äußerst strittig sind, so zeigen auch die öko- 
nomischen Theorien ein verschiedenes Gesicht. Ohne meine 
Stellungnahme schon hier eingehender zu begründen, möchte 
ich hervorheben, daß meines Erachtens eine ökonomische 
Theorie als eine „natürliche“, unabhängig von allen gesell- 
schaftlichen Formen und daher in jeder Gesellschaft exi- 
stierende Mechanik des wirtschaftlichen Handelns nicht ge- 
dacht werden kann. Sie kann vielmehr immer nur das Be- 
wegungsgesetz des wirtschaftlichen Handelns innerhalb einer 
historisch abgegrenzten, ihrem ökonomischen Charak- 
ter nach zu bestimmenden Gesellschaftsform enthüllen. Dieser 
Standpunkt ist aber, wie erwähnt, bestritten. Um nur einige 
Auffassungen hervorzuheben: 

1. Eine große Reihe von ökonomischen Theoretikern hat 
sich mit dieser Frage überhaupt nicht beschäftigt, sie also 
weder bejaht noch verneint. Für sie ist die Gesellschaft als 
veränderliche Form des menschlichen Zusammenlebens un- 
interessant. Wenn wir die Theorie von Ricardo oder, um 
einen Spätem zu nennen, von Böhm-Bawerk betrachten, 
so zeigt sie uns das Bild einer wirtschaftlichen Mechanik, 
in der geflissentlich davon abgesehen wird, daß auch wirt- 
schaftliches Handeln historischer Entwicklung unterliegen 
kann, Ricardo speziell sah zwar offenbar die tiefgreifenden 
Wandlungen in der' W irtschaft, die sich vor seinen Augen 
vollzogen. Aber er formuliert die Theorie der kapitalistischen 
Wirtschaft, als ob sie alle denkbaren Wirtschaftssysteme 
decken würde. Böhm-Bawerk wendet nicht nur alle Grund- 
begriffe auf alle W’irtschaftsstufen und -formen in der glei- 
chen Weise an, sondern auch die Art wie die Begriffe mit- 
einander verknüpft werden und sich in einen Gesamtzusam- 
menhang einfügen, bleibt für ihn unverändert, soviel sich 
auch in den Tatsachen ändern mag. Daher: eine Theorie der 
Wirtschaft gilt für alle Zeiten und alle Gesellschaftsformen. 

Bei den Autoren, welche das Problem der Gesellschaft 
sehen, haben wir nun wieder verschiedene Auffassungen, z. B. : 
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2. Simmels Soziologie ist im Wesen eine Lehre von den 
Formen der Vergesellschaftung, gleichsam eine 
soziale Kristallographie. Indem er die Formen der Über- 
ordnung, Nebenordnung, Unterordnung analysiert, entwirft 
er ein Schema der möglichen sozialen Beziehungen, das 
zwar mit historischem Gehalt gefüllt wird, aber den Cha- 
rakter des Schemas nicht verliert. Selbst in der „Philosophie 
des Geldes“, welche die soziologische Fragestellung von der 
ökonomischen Sphäre her auf die geistige Struktur einer 
großen Epoche richtet, ist doch auch der Grundzug 
dieser Simmelschen Soziologie stark zu A^erspüren. Daher 
können innerhalb einer solchen Auffassung die einzelnen 
Sozialwissenschaften Aveitgehende Unabhängigkeit bewahren : 
sie sind nur lose in das Gesamtgefüge eingebettet ; und Avenn- 
gleich auf diesem Boden eine „natürliche“ „ewige“ Theorie 
der Wirtschaft nicht möglich erscheint, so ist das doch die ein- 
zige Folgerung, welche sich aus der Simmelschen Auffassung 
von der Gesellschaft für die ökonomische Theorie ergibt. 

3. Ganz anders steht es mit allen Vertretern einer o r - 
ganisehen und einer romantischen Gesellschafts- 
auffassung. Da sie in der Gesellschaft, sei es in der Gesell- 
schaft im allgemeinen, oder im konkreten Volk, nicht eine 
Summe von einzelnen Individuen, sondern das primär exi- 
stierende Ganze sehen, innerhalb dessen die Einzelnen und ihre 
Handlungen erst möglich werden (Spann), so waltet der gesell- 
schaftliche Zusammenhang oder der „Volksgeist“ auch in der 
Wirtschaft, welche demgemäß nicht nur national und histo- 
risch verschiedene Aspekte zeigt, sondern auch nur als Ganz- 
heit, als Ausdruck der Totalität, in welcher sie ruht, begriffen 
Averden kann. Von diesem Standpunkt aus ist die Methode 
reiner Theorie zur Unfruchtbarkeit verurteilt, und ökono- 
mische Theorie nur im Rahmen einer das ganze gesellschaft- 
liche BeAvußtsein und Handeln mitumfassenden Universal- 
betrachtung möglich. Innerhalb dieser AuffassungSAveise sind 
sehr A T erschiedene Anschauungen hervorgetreten. Das Extrem 
der organischen Gesellschaftstheorie zeigt die Auffassung 
Schäffles, AA^elche die Gesellschaft dem menschlichen Or- 
ganismus nicht bloß vergleicht, sondern in ihm ihr Abbild 
sucht, derart, daß gesellschaftliche Geschichte mit dem Le- 
bensprozeß und gesellschaftliche. Einrichtungen mit Organen 
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unseres Körpers gleichgesetzt werden und zwar soweit, daß 
die Anatomie und die Lehre von den Organen unseres Kör- 
pers der Soziabwissenschaft den Weg weisen könnte. Diese 
Auffassung muß offenbar die V eränderung innerhalb geschicht- 
licher Entwicklung leugnen. Die romantische Lehre hingegen 
zielt auf eine „Totalitätsschau“ hin, die in der Wirtschafts- 
form nicht nur jeder Avirtschaftlich abgegrenzten Epoche, 
sondern jedes Volkes ein einmaliges, nicht wiederkehren- 
des, nur in seiner Individualität erfaßbares, nur aus seinem 
Geiste heraus deutbares Ganzes sieht, das der einzehvissen- 
schaftlichen Analyse im alten Sinne Aviderstrebt. Einer solchen 
Vuffassung kann natürlich die klassische ökonomische Theorie 
nichts geben ; ihr Auge geht an den größten Leistungen unserer 
Wissenschaft blind vorbei. 

4. Gesondert müssen AA’ir die materialistische 
Geschichtsauffassung betrachten. Diese hat mit 
dem philosophischen Materialismus nichts gemein. Hier geht 
sie uns nur als Theorie der geschichtlichen Entwicklung an, 
Avelche die ökonomische Entwicklung und auch deren Theo- 
rie in sich begreift. Wir betrachten sie aber nicht als Ge- 
schichtsphilosophie, die nach dem Sinn der Geschichte fragt. 
Der Strom der EntAvicklung erscheint ihr als Prozeß der Ent- 
faltung der Produktivkräfte, doch geht es zu weit, sie des- 
halb als teclmizis tische Metaphysik zu interpretieren. Denn 
Marx, in dessen System die ökonomische Geschichtsauffassung 
begründet Avurde, sieht jeweils die Produktivkräfte als „Pro- 
duktionsverhältnisse“, d. h. aber in ihrem gesellschaftlichen 
Zusammenhang, in dem sie allein sich entfalten können. Da- 
nach besteht also eine direkte Korrespondenz zwischen dem 
technischen Charakter einer Zeit und ihrer gesellschaftlichen 
Struktur, also auch den herrschenden Schichten in ihr. („Hand- 
miilile ist Feudalismus, Dampfmühle ist Kapitalismus.“) Inso- 
ferne als die Produktivkräfte im engern Sinne des Wortes 
selbst dynamisch sind, und über sich selbst hinaustragen (in 
diesem Sinne wird ihnen also eine Zielstrebigkeit zugeschrieben, 
insoferne als sie meist rationeller gestaltet und manchmal 
grundlegend geändert werden können), kann in ihnen eine 
verwart, streikende GeAvalt schlummern. Ebenso wie umge- 
kehrt die dynamischen Kräfte des Gesellschaftsprozesses 
Änderungen der „Produktivkräfte“ beschleunigen und er- 



